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Was uns derSpessart  Gutes bietet

Getränkevertrieb 

Getränkemarkt  ·  Am Karlesberg  ·  63776 Mömbris

Fon 06029-979869
Mobil 0160-188 9940

Ihr zuverlässiger Lieferant für:

+ Heimdienst + Feste

+ Vereine + Familienfeiern

+ Firmen + Gastronomie

Rüdiger Asmus
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Grußwort 

Die Saison für unsere Viktoria geht so erfolgreich weiter, wie sie vor der Winterpause

beendet wurde. Nach drei Siegen im Jahr 2023 wurde die Serie von acht Siegen in Folge

durch das 1:1-Remis gegen den Tabellenführer Hörstein beendet.

Zu Beginn des Jahres hat Giuseppe Pazienza den seit Herbst vakanten Trainerposten

übernommen. Giuseppe ist ein alter Bekannter im Kahlgrund und wird unsere Mann-

schaft mit seiner Erfahrung und Expertise nach vorne bringen.

Trotz der feststehenden Spielgemeinschaft mit Eintracht Mensengesäß zur Saison 2023/24

möchten Spieler und Trainer die Saison erfolgreich abschließen! 

Die zuletzt durchgeführten Veranstaltungen Weihnachtsfeier, Winterwanderung, Kinder-

fasching und Live-Musik mit Fast-Recall wurden gut angenommen und haben allen 

Beteiligten viel Freude bereitet. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle Helfer,

Organisatoren und Gäste!

Der Yoga-Kurs erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit und die Gruppe fühlt sich in den

Räumlichkeiten im neuen Niedersteinbacher Kindergarten wohl.

Hinweisen möchten wir noch auf mehrere Termine,

die in den nächsten Wochen anstehen:

05. Mai Ordentliche Mitgliederversammlung im Vereinsheim

26./27. Mai Altpapiersammlung der Jugendabteilung auf dem Sportgelände

17. Juni Hobby-Volleyball-Turnier mit anschließendem Sommerfest

Mit sportlichem Gruß 

Eure Vorstandschaft

RK
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Viktoria ehrt Gründungsmitglieder 

der Damenabteilung
Bei der Weihnachtsfeier ehrte Viktoria Brücken die Gründungsmitglieder seiner Damen-

abteilung. "Wir wollen endlich etwas Eigenes haben. Und wir wollen abends auch mal

weggehen wie die Männer." Das sagte einst Erika Schönfeld, die im Jahr 2014 verstorben

ist. Sie war die langjährige Leiterin der Damenabteilung des FV Viktoria Brücken.

Es war damals eine der ersten Einrichtungen dieser Art im Kahlgrund. Sie wurde zu einer

ausgesprochenen Erfolgsgeschichte. Es gab so viele Interessierte, so dass man zwei Grup-

pen bilden musste, die abwechselnd alle zwei Wochen zu den Turnstunden in die Möm-

briser Schulturnhalle kommen durften. Ein Glücksfall war, dass man in der jungen Lehrerin

Christine Fahlnberg eine bestens qualifizierte Übungsleiterin fand. Sie leitete über drei-

ßig Jahre die Sportstunden. Im Mittelpunkt stand Volleyball. Erste Abteilungsleiterinnen

waren Marianne Thalheimer und Lieselotte Hein. Ihnen folgten Erika Geis und Erika

Schönfeld nach.

Verkauf, Beratung und Montage von Fenstern, Haustüren, 
Rolläden, Markisen und Rolltoren.

Dorfstraße 36a

63826 Geiselbach-Omersbach
Tel. 0 6024 - 63 90180
Fax 0 6024 - 63 90181
Handy 0171 - 69 83875 -
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Der Verein hatte die 21 Gründungsmitglieder zur

Ehrung eingeladen.

Es fehlten: Monika Peter, Elisabeth Bauer,

Gisela Bauer, Lieselotte Hein, Marianne

Thalheimer, Doris Wenzel, Gerda Kraus,

Gisela Huth, Sieglinde Schneemeier,

Luise Schickling, Mathilde Kern, Maria

Bergmann und Renate Bozem.

Ralph Kern, der Vorsitzende der Viktoria, bedankte

sich bei den Damen für ihre Vereinstreue und die

langjährige Unterstützung des Vereins.

Er wünschte ihnen für die Zukunft alles Gute und

vor allem Gesundheit. KK

Dr. Ralph Kern
Vereinsvorsitzender

Ehrung der Gründungs-Mitglieder unserer Damenabteilung

Von links: Dr. Ralph Kern, Helga Heeg, Bertl Reising, Marga Waldschmitt,

Maria Benad, Kurt Kern, Angelika Debes, Christine Janista, Irene Lorenz †,

Steffen Heininger
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Die Weihnachtsfeier 2022 des FV Viktoria Brücken entwickelte sich zu einer Rückschau auf

erfolgreiche Zeiten des Vereins. Das lag an den Jubilaren, die an diesem Abend für lang-

jährige Vereinszugehörigkeit geehrt wurden:

60 Jahre Mitgliedschaft:

Dafür wurden Günther Waldschmitt, Heinrich Böhl, Josef Nees, Karlheinz Pfaff und

Rainer Rosenberger geehrt. Die fünf Sportfreunde wurden 1972 mit der Viktoria Meister

der B-Klasse Alzenau und stiegen in die A-Klasse (heutige Kreisliga) auf, wo sie sich mit

Vereinen wie dem SV Erlenbach, SpVgg Wörth,TSV Pflaumheim, Sportfreunde Sailauf,TSV

Keilberg, Bayern Alzenau oder Viktoria Kahl duellierten.

Waldschmitt, Böhl, Nees und Rosenberger wurden zudem 1964 und 1965 mit der A-Ju-

gend der Viktoria Meister und stiegen bereits 1969 in die A-Klasse auf.

Günther Waldschmitt war darüber hinaus über 30 Jahre Mitglied der Vorstandschaft, da-

von 9 Jahre als Vorsitzender. Für seine Verdienste wurde er zum Ehrenvorsitzenden der

Viktoria ernannt.

Rainer Rosenberger war viele Jahre lang als rechter Verteidiger nicht aus der Mannschaft

wegzudenken.Er ist sicher einer der besten Abwehrspieler der Viktoria-Vereinsgeschichte.

Josef Nees war neben seinen Leistungen als Spieler mehrere Jahrzehnte Schiedsrichter

und Vereinsfunktionär.

Heinrich Böhl war vier Jahrzehnte Spieler der Schüler-, Jugend-, Reservemannschaft, der

1. Mannschaft und der AH. Wegen seiner Zuverlässigkeit und seiner Konstanz genießt er

allgemeine Wertschätzung.

Karlheinz Pfaff schließlich machte beinahe 700 Spiele für die Herrenmannschaften der

Viktoria. Er war sehr vielseitig einsetzbar. Daneben war er in weiteren Vereinsfunktionen

tätig.

Auch Herbert Kreß wurde mit der Viktoria Meister. Außerdem übte er das Amt des Haupt-

kassiers aus.

Weiterhin wurde Reiner Heeg geehrt. Er war ein spielstarker, zuverlässiger, langjähriger

Spieler, der sich immer für die mannschaftliche Geschlossenheit engagierte. Daneben war

er Schiedsrichter und machte als Vereinswirt Dienst.

Viktoria Brücken:

Vereinsgeschichte 
bei der Weihnachtsfeier
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Richard Brückner war über 30 Jahre Mitglied des Spielausschusses. Er begleitete die

erfolgreichsten Jahre der Brücker Fußballer in einer verantwortlichen Position.

Und Anton Reising war zwar kein aktiver Fußballer, aber über 30 Jahre versah er mit 

seiner Gattin Bertl den Thekendienst im Viktoria-Vereinsheim bei den Sitzungen der

Schiedsrichtergruppe Kahl.

Weiterhin wurden Edgar Link und Bernhard Hahn geehrt.

50 Jahre Mitgliedschaft:

Dafür wurde Roland Kern geehrt. Er war ein überragender Jugendspieler, der zu großen

Hoffnungen Anlass gab. Er ist einer der treuesten Fans des Vereins. Außerdem übt er das

Amt des Platzkassiers aus.

Joachim Köhler war ein überragender Stürmer, der wegen einer schweren Verletzung

seine Karriere früh beenden musste. Er war 2. Vereinsvorsitzender. Der großzügige Sport-

freund ist, obwohl er nicht mehr im Markt Mömbris lebt, seiner Viktoria aufs Engste ver-

bunden.

Ebenso Udo Grünewald, der seit Jahren als einer der Vereinswirte tätig ist.

Manfred Lorenz ist nunmehr seit vielen Jahrzehnten ein aktives, hoch angesehenes Mit-

glied der Vereinsgemeinschaft. Er war ebenfalls ein ganz starker Jugendspieler der 70er

Jahre unter Jugendleiter Kurt Kern.

Ebenfalls seit 50 Jahren im Verein ist Karlheinz Hofmann, der an diesem Abend zum

Ehrenmitglied ernannt wurde.

Weiterhin wurden Hubert Beck, Finsch Berwanger, Jörg Geis, Michael Heininger,

Martin Hofmann, Wolfgang Geis, Bernhard Kern, Hans-Peter Kraus, Michael Lorenz,

Rüdiger Pfaff und Ferdinand Wissel geehrt.

40 Jahre Mitgliedschaft:

Elvira Brückner, Felix Benad, Frank Debes, Steffi Geis, Udo Hofmann, Joachim Faller,

Sonja Lorenz, Thomas Pfaff, Jutta Nees, Eva Schmitz, Jens Schneemeier und Martina

Wissel, wobei der Vereinsvorsitzende besonders die Leistungen für die Viktoria von Jutta

Nees, Frank Debes, Felix Benad, Steffi Geis, Thomas Pfaff und Martina Wissel herausstellte.

25 Jahre Mitgliedschaft:

Steffen Bozem, Frank Hein, Lukas Friebel, Johannes Hofmann, Donovan Kern, Ralph

Kern, Holger Kern, Michael Kern, Irene Kern, Daniel Mader, Bianca Pfaff, Ellen Pfeifer-

Kern, Andreas Stein.

Der Vorsitzende der Viktoria, Dr. Ralph Kern, dankte den Jubilaren für ihre Vereinstreue

und ihren Einsatz für die Viktoria und überreichte hierfür ein Präsent.
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Richard Lorenz, Emil Hofmann, Helmut Bauer

und Willibald Reifenberger geehrt

Im Rahmen der Viktoria-Weihnachtsfeier 2022 durften die Vereinsvorsitzenden Ralph

Kern und Steffen Heininger sowie Schriftführer Kurt Kern die vier Vereinspioniere nach-

träglich zur 70-jährigen Mitgliedschaft ehren. Alle Vier sind am 1. Januar 1950 in den

Verein eingetreten.

Das sind inzwischen 73 Jahre – nie war jemand länger Mitglied

der Viktoria. 

Alle Vier haben auf ihre Art Geschichte geschrieben. Sie spielten in der Jugend der Vik-

toria, die von 1952 bis 1954 dreimal hintereinander Meister wurde. Emil hörte nach der

73 Jahre Viktoria Brücken 
– Rekord!



9

Jugend auf. Helmut, Willibald und Richard stiegen mit der 1. Mannschaft 1955 in die B-

Klasse auf und hatten einen Anteil daran, dass sich die Viktoria zu den Spitzenmannschaf-

ten des Kahlgrunds entwickelte.

Helmut musste 1959 nach einem Kieferbruch seine aktive Laufbahn beenden. Richard

konnte aufgrund familiärer Verpflichtungen nicht regelmäßig spielen.Willibald war lange

Jahre eine Stütze der Viktoria. Mehrfach wurde er in die Auswahl der B-Klasse berufen.

Bei den verschiedenen Baumaßnahmen des Vereins, 1964/65 die Umkleidekabine und

von 1973 bis 75 das Vereinsheim, brachten sie ihre beruflichen Kompetenzen ein: Helmut

als Maurer, Richard als Verputzer, Emil als Schlosser und Willibald als Schreiner. Emil setz-

te sich ein besonderes Denkmal: Unter seiner fachlichen Anleitung entstand die Sport-

platzumrandung aus Stahl – mehr als 300 laufende Meter und der Fangzaun.

Richard betreute in den siebziger Jahren unsere Jugendmannschaften, Willibald war

lange Zeit Beitrags- und Platzkassier. Zudem gehörte er dem Rentnerklub an, der sich

regelmäßig um unsere Sportanlage kümmerte.

Kurt Kern beglückwünschte die Männer zum Vereinsjubiläum und bedankte sich für ihre

Leistungen und ihre Vereinstreue.

Für die Zukunft wünschte er ihnen alles Gute und blickte auf die Weihnachtsfeier 2025

voraus, bei der die Vier für 75 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden. KK
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Ehrung für 70 Jahre Vereinsmitgliedschaft

Von links: Alexander Staab, Günther Waldschmitt (beide Ehrenvorsitzende),

Kurt Kern, Emil Hofmann und Willibald Reifenberger, die beiden Jubilare,

Dr. Ralph Kern, Steffen Heininger

•  Innen- und
Außenputz  

•  Vollwärmeschutz
Spachteltechnik 
•  Stuckarbeiten

•  A
nstr

ich

•  T
ro

ckenbau

•  T
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Mannschaftsfoto aus dem Jahr 1957 

Stehend von links: Rudi Schönfeld †, Karlheinz Faller †, Eberhard Geis †,

Willibald Reifenberger, Richard Lorenz, Helmut Bauer, Richard Bauer †,

Otto Betz †.

Vorne: Reinhold Geis †, Josef Kraus †, Otto Grünewald †.

Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com
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Ehrung für 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft

Von links: Dr. Ralph Kern, Udo Grünewald, Roland Kern, Joachim Köhler,

Kurt Kern, Karlheinz Hofmann, Manfred Lorenz, Steffen Heininger

Ehrung für 60 Jahre Vereinsmitgliedschaft

Von links: Rainer Rosenberger, Heini Böhl, Kurt Kern, Günther 

Waldschmitt, Seppi Nees, Anton Reising, Reiner Heeg, Karlheinz Pfaff,

Steffen Heininger, Dr. Ralph Kern



13

Ehrung für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft

Von links: Michael Kern, Holger Kern, Dr. Ralph Kern, Daniel Mader, Steffen

Bozem, Kurt Kern, Ellen Pfeifer-Kern, Steffen Heininger

Ehrung für 40 Jahre Vereinsmitgliedschaft

Von links: Kurt Kern, Joachim Faller, Martina Wissel, Udo Hofmann,

Frank Debes, Steffi Geis, Jutta Nees, Steffen Heininger, Dr. Ralph Kern
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Profi Reinhold Rosenberger bei der Christbaumversteigerung
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Name:

Giuseppe
Pazienza

Spitzname: "Giuse"

Alter: 47 Jahre

Familienstand: verheiratet, zwei Töchter (13 und 23 Jahre)

Beruf: CNC-Dreher

Vereine als Spieler: VfR Goldbach, Bayern Alzenau, Viktoria Kahl,

FSV Bad Orb

Vereine als Spielertrainer/Trainer:

FC Mömbris, TV Rembrücken, TV Wasserlos, SpVgg RoGu, FC Oberbessenbach,

VfR Nilkheim, VfR Großostheim

Größte Erfolge: Aufstiege mit Bayern Alzenau (BOL und Landesliga) 

und Oberbessenbach (A-Klasse), 3x Torschützenkönig (u.a. BOL)

Lieblingsvereine: Juventus Turin, SSC Bari, Borussia Mönchengladbach

Hobbys: Radfahren, VESPA fahren, Gitarrenspielen, Familie

Saisonziel: Aufstieg mit Offensivfußball

Steckbrief
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Nach dem Rücktritt Marco Reschkes Anfang Oktober 2022 stand unsere Mannschaft bis

in die Winterpause hinein ohne Trainer da und hielt sich eigenständig über Wasser, was

respektabel gelang. Im Januar 2023 konnte für die Rückrunde der erfahrene wie bekann-

te Trainer Giuseppe Pazienza verpflichtet werden.

Während zum Trainingsauftakt am 7. Februar zunächst noch mit verhaltener Beteiligung

geübt wurde, entwickelte sich in den nächsten Wochen wieder die Mentalität und der

Zug in der Mannschaft, ganz so, wie sie sich schon in den letzten Spielen vor der Pause

präsentierte.

Am 24. Februar erfolgte das erste Testspiel bei Nieselregen in Altenmittlau. Gegen die 2.

Mannschaft zeigte sich der stark besetzte Brücker Kader über weite Strecken überlegen

und gewann souverän mit 5:0.

Nur zwei Tage später trat die Viktoria in Großwallstadt auf dem Kunstrasen an und zeigte

abermals eine engagierte Partie, die mit 4:0 gewonnen wurde. Zum dritten Test trat unse-

re Mannschaft am 5. März in Schimborn an.Trotz eines frühen Rückstandes konnte bis zur

Halbzeit mit zwei sehenswerten Treffern das Spiel gedreht werden. Doch unmittelbar

nach der Halbzeitpause traf Schimborn erneut. Am Ende blieb es beim leistungsgerech-

ten 2:2.

An einem Donnerstagabend spielte Brücken auf dem Hösbacher Hartplatz und traf hier

auf einen couragierten Gegner, der die Viktoria forderte. Mehr als ein 0:0 war in dieser

Partie nicht zu holen.

Im letzten Vorbereitungsspiel empfing Brücken auf dem heimischen Hartplatz die Mann-

schaft von Keilberg II um den ehemaligen Brücker Spielertrainer Patrik Hock.

Nach frühem Rückstand wurden nach und nach Chancen herausgespielt, doch ein Tor

wollte vorerst nicht gelingen. Im zweiten Durchgang blieb Brücken am Drücker. Als das

Spiel schließlich mit einer 2:1-Führung gedreht schien und weitere Chancen fast minüt-

lich zu verzeichnen waren, schien der Verlauf der Partie gezeichnet zu sein. Dass das Spiel

am Ende doch noch mit 2:3 verloren ging, darf als Warnung zur rechten Zeit verstanden

werden.

Mit drei Siegen, einem Unentschieden und einer Niederlage darf sich die Vorbereitungs-

zeit mit ansprechenden Trainings- und Spielleistungen durchaus sehen lassen. TG

Rückblick Wintervorbereitung

Folgt uns auf: @fv_viktoria_bruecken

@fvviktoriabrueckenoffiziell www.fv-viktoria-bruecken.de
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Ropa Copy
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Herrenmannschaften Saison 2022/23 AK-Gr1 AB / BK-Gr1 AB

A-Klasse AB 1 – 16. Spieltag

VfR Goldbach II – Viktoria Brücken 0:2
Zum ersten Pflichtspiel im Jahr 2023 in der A-Klasse 1 Aschaffenburg reiste unsere Mannschaft um den
neuen Trainer Giuseppe Pazienza nach Goldbach, um sich mit der Reserve des Kreisklassisten zu messen.
Auf dem Kunstrasen zogen sich die Gastgeber zunächst in die eigene Hälfte zurück und überließen
Brücken den Spielaufbau. Größere Chancen blieben vorerst aus, bis D. Geis von außen ins Zentrum zog
und perfekt auf T. Gerigk durchsteckte, der mit etwas Glück zum 0:1 traf.
Im weiteren Spielverlauf legte Goldbach die Zurückhaltung ab und brachte Brücken mehr und mehr in
Bedrängnis. Nach einem Lattentreffer aus der Distanz sowie einem Kopfball aus kurzer Entfernung in
Folge einer Ecke lag der Ausgleich in der Luft.
In Halbzweit Zwei zeigte sich die Viktoria wieder besser sortiert und hatte Goldbachs Vorstöße weitest-
gehend im Griff. Durch die offensivere Ausrichtung der Heimelf ergaben sich einige aussichtsreiche
Kontergelegenheiten, die zu guten Torgelegenheiten hätten führen können. Doch nur selten spielte
Brücken diese Möglichkeiten sauber aus. Wenn es aber klappte, wurde es gefährlich. So konnte der steil
dribbelnde D. Geis vom heimischen Torhüter nur durch ein Foul gebremst werden. Den fälligen Strafstoß
verwandelte S. Bozem sicher zum 2:0. In einer weiteren Kontersituation verpasste Brücken das 3:0, als das
leer stehende Tor verfehlt wurde. TG

Aufstellung: P. Herbert, S. Lorenz, S. Bozem, M. Geis, D. Ferrara, L. Büttner, T. Gerigk, T. Hofmann, D. Geis,

D. Mader, B. Osmanaj

Einwechslungen: P. Wissel (46.), T. Geis (78.)

Tore: 0:1 T. Gerigk (16.), 0:2 S. Bozem (60.)
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A-Klasse AB 1 – 18. Spieltag

TSV Mainaschaff  – Viktoria Brücken 1:2
Mit dem Auswärtsspiel in Mainaschaff reiste die Viktoria zu einem Gegner, auf den man in der laufenden
Spielrunde noch gar nicht traf, da das Hinspiel kampflos nach einer missglückten Terminverschiebung
für Mainaschaff gewertet wurde.
Zur ungewohnten Anstoßzeit um 12 Uhr spielte Brücken auf dem Kunstrasen von Beginn an bestim-
mend nach vorne – zunächst aber noch ohne nennenswerte Torannäherung. Brandgefährlich wurden
dagegen die Gastgeber nach einem kurz gespielten Eckball, der anschließend hoch auf das von Patrik
Herbert gehütete Tor gezogen wurde und die Latte traf – Glück für Brücken.
Nach einem weiteren kurz gespielten Eckstoß zeigten sich die Gäste aufmerksamer und konnten das
Dribbling in den Strafrauf unterbinden, den Ball erobern und mit zwei Pässen das Mittelfeld überbrü-
cken. In der Spitze fand das Zuspiel David Geis, der sich auf den heimischen Schlussmann zubewegte
und erfolgreich zur Brücker Führung abschloss (43. Minute). Nur eine Spielminute später war es wieder
der stark aufgelegte David Geis, der ein hohes Zuspiel in den Strafraum direkt abnahm und zum 0:2 ins
kurze Eck traf. Im zweiten Durchgang zeigte sich Brücken in der Offensive nun weniger zielstrebig und
konnte des Gegners Tor längere Zeit nicht ernsthaft gefährden. Dies sah vor dem Brücker Tor nicht
anders aus, bis Mainaschaffs Stürmer einen langen Ball über die Viktoria-Abwehr erlaufen konnte und
zum Anschlusstreffer verwandelte (65.). Nun entwickelte sich eine hitzige Schlussphase mit vielen
Nickligkeiten. Brücken verpasste es derweil das vorentscheidende 3:1 zu erzielen, als Besjan Osmanaj in
einer Situation das lange Eck knapp verfehlte und ein anderes Mal den Pfosten traf.
So war es bis zum Schluss spannend, doch blieb es schließlich beim 2:1-Auswärtssieg für Brücken.
Ein Schatten liegt dennoch über dem Ergebnis, nachdem sich der Verdacht auf Achillessehnenabriss bei
Steffen Bozem bestätigte. Wir wünschen gute Genesung! TG

Aufstellung: P. Herbert, S. Lorenz, S. Bozem, M. Geis, J. Yaparsidi, L. Büttner, T. Gerigk, T. Hofmann, D. Geis,

D. Mader, J. Nees

Einwechslungen: B. Osmanaj (61.), P. Wissel (68.)

Tore: 0:1 (43.) & 0:2 (44.) D. Geis, 1:2 (65.)

B-Klasse AB 1 

TSV Mainaschaff II – SG Mensegesäß II/Brücken II 4:0
Eingesetzte Brücker Spieler: N. Nees, J. Thoben

A-Klasse AB 1 – 19. Spieltag

Viktoria Brücken – SG RoGu/Mömbris 4:1
Am Ostersamstag empfing der Tabellendritte Brücken die Spielgemeinschaft Rothengrund Gunzen-
bach/Mömbris, die mit einem Punkt Vorsprung Platz Zwei belegten. Zunächst leistete sich die Heimelf

Löwen-Apotheke e.K.
Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 8.30–20.00
Mi., Fr. 8.30–18.30
Sa. 8.30–13.00

Parkplätze auch hinterder Apotheke !!!
Das Team derLöwen-Apotheke freut sich auf Ihren Besuch!

www.apotheke-niedersteinbach.de
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ein paar Unsicherheiten, kam mit zunehmender Dauer aber besser ins Spiel. Ein wenig aus dem Nichts
fiel in der 25. Minute nach einem direkt verwandelten Eckball durch D. Mader die 1:0-Führung für
Brücken. Der Torerfolg gab der Mannschaft mehr Sicherheit und Vertrauen, so dass in den nächsten
Minuten weitere Hochkaräter herausgespielt wurden. Einen davon konnte B. Osmanaj zum 2:0 nutzen
(34.).
Kurz vor der Pause musste die Viktoria nach einer Freistoßflanke den Anschlusstreffer durch die SG hin-
nehmen, die bis dahin praktisch ohne Torgelegenheit gewesen war.
Auch im zweiten Durchgang brauchte Brücken einige Minuten, um wieder in die Partie zu finden. In der
63. Minute erhöhte M. Geis im Anschluss an eine Ecke zum 3:1. Mömbris operierte verstärkt mit langen
Bällen, die die stabile Abwehr aber nicht in Bedrängnis brachten. Brücken verlagerte sich auf schnelle
Gegenstöße. In der Schlussphase machte B. Osmanaj mit dem 4:1 (89.) trotz Unterzahl aufgrund einer
Zeitstrafe für Brücken den Deckel drauf. Nach guter Leistung und verdientem Derbysieg winkt nun
Tabellenplatz Zwei. TG

Aufstellung: M. Stadtmüller, S. Lorenz, L. Büttner, M. Geis, J. Nees, T. Gerigk, P. Wissel, D. Geis, D. Mader,

B. Osmanaj, T. Hofmann

Einwechslungen: P. Herbert (46.), J. Thoben (83.)

Tore: 1:0 Mader (25.), 2:0 Osmanaj (34.), 2:1 (38.), 3:1 M. Geis (63.), 4:1 Osmanaj (89.)

B-Klasse AB 1 – 19. Spieltag

SG Mensengesäß II/Brücken II – SG RoGu II/Mömbris II 1:3
Eingesetzte Brücker Spieler: N. Nees, R. Kern, J. Thoben, C. Dorn

A-Klasse AB 1 – 17. Spieltag

Viktoria Brücken – SV Hörstein 1:1
Nur zwei Tage nach dem Derby gegen die SG RoGu/Mömbris und dem Erreichen des zweiten Tabellen-
platzes kam es am Ostermontag zum nächsten Topspiel gegen den Spitzenreiter Hörstein, der trotz des
langfristigen Ausfalls seines Topstürmers Duzak weiterhin formidable Ergebnisse einfuhr.
Mit einem der ersten gelungenen Angriffe erzielte J. Yaparsidi das 1:0 (6. Minute) für Brücken. Wer nun
ein aggressiveres Anlaufen der Gäste erwartete, sah sich getäuscht. Hörstein gewährte Brücken weiter-
hin den Spielaufbau und wirkte fast ein wenig passiv. So folgten weitere Angriffe und Torgelegenheiten
der Heimelf, die jedoch folgenlos blieben.
Ohne auch nur eine Torchance in der ersten Halbzeit erzielte Hörstein kurz vor der Pause doch noch den
Ausgleich (42.), als ein auf den kurzen Pfosten geschlagener Eckball ins Tor trudelte.
Im zweiten Durchgang knüpfte die Viktoria zunächst an der gezeigten Leistung an, spielte sich in aus-
sichtsreiche Positionen, vermochte es aber nicht mehr zu gefährlichen Abschlüssen zu kommen. Hör-
stein agierte weiter mit hohen langen Bällen, welche die Brücker Abwehr aufmerksam verteidigte.
Mit zunehmender Spielzeit war den Spielern der Kräfteverschleiß vom Osterwochenende anzumerken.
Trotz vollen Einsatzes fehlte das nötige Quäntchen an Durchschlagskraft, um ein weiteres Tor zu erzielen.
Damit blieb das 1:1 bis zum Ende bestehen, was sich aus Brücker Sicht gegen einen biederen Spitzen-
reiter nach zu wenig anfühlt, tatsächlich aber kein Grund für hängende Köpfe ist. TG

Aufstellung: P. Herbert, S. Lorenz, L. Büttner, M. Geis, J. Yaparsidi, P. Wissel, T. Hofmann, D. Geis,

D. Mader, J. Nees, B. Osmanaj'

Einwechslungen: L. Friebel (60.), D. Behl (78.)

Tore: 1:0 Yaparsidi (6.), 1:1 (42.)

B-Klasse AB 1 – 17. Spieltag

SG Mensegesäß II/Brücken II – SV Hörstein II 3:3
Eingesetzte Brücker Spieler: J. Thoben
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Spielplan 1. Mannschaft AK-Gr1 AB

Bäckerei
Konditorei

RÜDIGER
PFAFF

Alzenauer Straße 60
63776 Niedersteinbach

Tel. 0 60 29 / 13 44
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Spielplan 2. Mannschaft BK-Gr1 AB

Altpapiersammlung
Mehrere Sammelcontainer stehen dazu auf dem Sportgelände in Brücken 

zur Verfügung.

26.+27.05.2023
Wir bitten Sie Ihr gesammeltes Altpapier vorbeizubringen. Alle Einnahmen aus der

Sammlung gehen direkt an die Jugendabteilung des Fußballvereins und sichern 

somit den laufenden Spielbetrieb der einzelnen Jugendmannschaften. Leisten Sie 

bitte weiterhin einen großen Beitrag um die Ausgaben der Jugend zu finanzieren.

Vielen Dank vorab für Ihre Unterstützung!
Die Jugendabteilung des FV Viktoria Brücken
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Was bereits 2018 schriftlich festgehalten und seinerzeit in den jeweiligen Mitgliederver-

sammlungen abgesegnet wurde, wird zur neuen Saison 2023/24 in die Praxis umgesetzt:

Viktoria Brücken und Eintracht Mensengesäß gehen eine Spielgemeinschaft mit ihren

beiden 1. Herrenmannschaften ein.

Rückblick: Als sich in den letzten Jahren abzeichnete, dass beiden Vereinen auf absehba-

re Zeit immer weniger Spieler zur Verfügung stehen werden und es im Umkreis zu ersten

Spielgemeinschaften im Aktivenbereich kam, setzten sich die Verantwortlichen der

Viktoria und der Eintracht an einen Tisch, um eine zukünftige Partnerschaft zu beschlie-

ßen.

Im Wesentlichen ging es darum, dass beide Vereine zu gleichberechtigen Partnern wer-

den, was sich u.a. in der gleichen Verteilung der Heimspiele widerspiegelt. Weiterhin

wurde vereinbart, dass sich der jeweils andere bereit erklärt, die SG einzugehen, sobald

der Partnerverein den Wunsch äußert. Grundsätzlich waren sich aber alle Verantwort-

lichen darüber einig, einen eigenständigen Spielbetrieb solange aufrecht zu erhalten, wie

es möglich und sportlich sinnvoll erscheint.

Im Laufe der Vorrunde 2022/23 wurde mehrfach deutlich wie dünn der Brücker Kader

inzwischen ist. Zusätzlich signalisierten einige (Standby-)Spieler zur kommenden Saison

nicht mehr zur Verfügung zu stehen. Unter diesen Vorzeichen gab es innerhalb des Teams

den einen oder anderen Wechselgedanken, weshalb sich Sportvorstand Steffen Heinin-

ger zum Schritt in Richtung Spielgemeinschaft gezwungen sah. So nahm er Ende letzten

Jahres Kontakt zur Eintracht-Führung auf und äußerte den Wunsch zur Saison 2023/24.

Die Eintracht hätte zumindest mit ihrer 1. Mannschaft sicherlich noch das eine oder ande-

re Jahr mehr eigenständig bleiben können. Doch mit der 2. Mannschaft wäre dies kurzfris-

tig nur noch schwer möglich gewesen.

Die dort seit 2019/20 bestehende SG mit unserer Viktoria hat zunehmend mit Personal-

sorgen zu kämpfen. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass wir als SG-Partner aufgrund unse-

res kleinen Kaders kaum Spieler abstellen können. So wurde nach mehreren Sondie-

rungsgesprächen die Spielgemeinschaft final beschlossen.

Gemeinsame Sache:

Viktoria und 
Eintracht Mensengesäß
gehen Spielgemeinschaft ein
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Vor kurzem konnte eine der wichtigsten Fragen beantwortet werden: Mit Matthias Röll

wurde der Wunschkandidat als neuer Trainer der SG verpflichtet. Die Vereinbarung gilt

unabhängig der Ligazugehörigkeit. Rölli, wie er meist genannt wird, kennt beide Vereine

durch seine Vergangenheit als Spieler bzw.Trainer bestens. Nicht nur deswegen erscheint

er als Ideallösung. Durch seine mehrjährige

Trainerkarriere verfügt er über ein exzellentes

fachliches Know-How. Weiterhin erhofft man

sich durch seine empathische und aufge-

schlossene Art das Zusammenwachsen beider

Teams zu einer Einheit zu fördern.

In den kommenden Wochen gilt es weitere

Grundsatzfragen zu klären. Zum einen ist die

Suche nach einem Co-Trainer/2. Mannschafts-

trainer noch nicht abgeschlossen.

Zum anderen muss ein Funktionsteam aus bei-

den Vereinen gebildet werden, das sich um

Organisatorisches und die Spieltagsbetreuung

kümmert. Detailfragen wie z.B. die Verteilung

der Heimspiele erfolgt erst nach Gewissheit

der Ligazugehörigkeit bzw. Ligeneinteilung,

um auch die Attraktivität der Gegner bei der

Verteilung entsprechend zu berücksichtigen.

Innerhalb beider Mannschaften, auf Führungs-

ebene und auch im Umfeld der Vereine wurde

der Zusammenschluss überwiegend positiv

wahrgenommen.

Zukünftig gilt es auch Skeptiker von dem ein-

geschlagenen Weg zu überzeugen. Schließlich

möchten beide Vereine ihr bisheriges Vereins-

leben unabhängig von der sportlichen Fusion

eigenständig aufrechthalten.

Hierfür wird auch in Zukunft jede

Helferin und jeder Helfer benötigt! 

Doch zunächst muss der volle Fokus auf der

noch laufenden Saison 2022/23 liegen, um

diese sowohl für Eintracht Mensengesäß als

auch Viktoria Brücken erfolgreich abzuschlie-

ßen. CG
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Spieler im Porträt Teil 76

Tobias
Hofmann
Tobias "Tobbe" Hofmann (32) spielt seit dieser Saison für

die Viktoria und ist ein wichtiger Baustein im Mittel-

feldzentrum der ersten Mannschaft. Als typischer Achter

beackert er vor allem den Raum zwischen beiden Sech-

zehnern, seinen Spielstil kann man am ehesten mit dem

von Leon Goretzka oder Sebastian Rode vergleichen. Als

HSV-Fan würde Tobbe hier vermutlich gerne einen Vergleich zu Ludovit Reis lesen. Da

aber auch der Verfasser dieses Portraits zuerst einmal recherchieren musste, wer beim

HSV überhaupt im Zentrum spielt, wurden sicherheitshalber die prägenden Achter des FC

Bayern und der Eintracht genommen.

Eine gute Spielübersicht, ein sicheres Passspiel und die nötige Zweikampfhärte prägen

das Spiel von Tobbe. In der Vorbereitung lief er jüngst häufig mit Thomas Gerigk und

Lukas Büttner im Mittelfeldzentrum auf – ein Trio, das sich auch eine Klasse höher vor kei-

ner Mannschaft verstecken müsste. Mit ersterem duellierte er sich übrigens häufig in der

Vergangenheit, was er mit den schönen Worten beschreibt: "Ich habe mich nie wirklich

darüber freuen können gegen TG spielen zu müssen."

Den Großteil seiner Karriere schnürte Tobbe nämlich für den Nachbarn aus Mensengesäß

die Fußballschuhe, dort lernte er viel von seinen langjährigen Trainern Matthias Röll und

Franco Maiolo.Wissen, das er nun für die Viktoria auf den Platz bringt. Der Erstkontakt ent-

stand durch häufiges Gastieren an der Feuertonne im Hause Nees, in der Rückrunde der

• spezielle Fettstoffwechsel- und Straffungsprogramme an modernen Geräten
• Rückenaufbautraining nach OP’s und Bandscheibenbeschwerden
• Fitness/Gesundheitstraining für jedes Alter • großer Kursplan mit Bauch/Beine/Po, Step, 
Body-Styling, Thairobic (stilgleich Tae Bo) • Pilates, PUMP & BURN, Run+Fun (Outdoor-Training)

• Kickboxen mit dem Europameister Christian Schanz • Rückenschule/Wirbelsäulen-
gymnastik sowie Nordic-Walking (beides mit Krankenkassenbeteiligung)

Wir
bieten
Ihnen

Testen Sie unseren Wellness-Bereich mit Sauna/Dampfbad und
Sonnenterrasse sowie Top-Solarien von Ergoline (10 min. ab 2,30 €)
Günstige Konditionen für „Good morning“-Tarif inkl.
Kinderbetreuung sowie „Familien/Paare“-Tarif ab 34,80 €

Infos unter 06029/4433

Rufen Sie an, 
wir beraten sie gerne!

Mömbris € Industriegebiet Pfarräcker € https://www.multi-aktiv.info
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vergangenen Saison machte er sich dann als Trainingsgast ein erstes Bild von der Mann-

schaft. Seit dieser Saison ist er auch spielberechtigt und stand seitdem bei nahezu jeder

Partie auf dem Platz.

Der gelernte Maler und Lackierer, der in seinem Job voll aufgeht, hat seine größten sport-

lichen Erfolge allerdings in einer ganz anderen Sportart errungen – und das im wahrsten

Sinne des Wortes. Mit der RWG Mömbris-Königshofen wurde er zwei Mal Deutscher Ju-

niorenmeister und auch im Einzel konnte er sich in der Juniorenklasse zum Deutschen

Meister im Ringen krönen.

Mit einer deutschen Meisterschaft hat die Viktoria nicht wirklich etwas zu tun, dennoch

sind Tobbes Ziele mit dem Klub für die Rückrunde ebenfalls ambitioniert. Minimum Platz

zwei gibt er aus, das Team hat seiner Meinung nach definitiv das nötige Zeug dafür.

Generell gefällt ihm sehr das Miteinander in der Mannschaft, sei es auf dem Platz oder in

der dritten Halbzeit, bei der er gerne seine Teamkollegen um den Einsatz beim Schnauz

erleichtert.

Angesprochen auf seinen bisher größten Moment im Viktoria-Trikot schaut er in die

Zukunft und hofft darauf, dass dieser bald kommt. Genau die Einstellung, die man Tobbe

jeden Sonntag auf dem Rasen ansehen kann. LF
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Mit einem selbstorganisierten Funino-Turnier sind unsere U7-Trainer Andy Jung, Max

Staab und Marvin Krist mit ihren Bambinis auf dem Brücker Sportgelände in die Rück-

runde gestartet. Da es ein bisher noch etwas unbekanntes Format ist (gespielt wird 4

gegen 4 auf vier Mini-Tore), erfordert es viel Organisationstalent, ein solches Event statt-

finden zu lassen. Dank der engagierten Trainer und Eltern konnte es aber reibungslos ver-

anstaltet und durchgeführt werden.

Um bei den nächsten Festivals weiter wetteifern zu können, trainieren unsere Bambinis

weiterhin dienstags ab 17:15 Uhr in Brücken/Mensengesäß.

Doch nicht nur die Bambinis begannen mit der Rückrunde. Auch unsere U9 und U11 star-

teten mit dem Spielbetrieb. Leider sind die ersten Spiele der U9 aus diversen Gründen

ausgefallen. Dennoch trainieren sie mit Daniel Griebel und Thomas Kolb fleißig weiter, um

für ihre nächsten Gegner gewappnet zu sein. Das Training findet immer dienstags und

freitags ab 17:30 Uhr in Gunzenbach statt.

Unsere U11 konnte mit einem 7:1-Sieg gegen Bavaria Wiesen II in die Rückrunde starten.

Damit auch die nächsten Spiele erfolgreich bestritten werden, trainiert Alexander Martin

mit seiner Mannschaft dienstags und donnerstags ab 17:30 Uhr in Gunzenbach.

Für die laufende Rückrunde wünschen wir unseren Mannschaften viele Erfolgserlebnisse und

spannende Spiele.

Daniel Mader und Michael Muth    Jugendleitung Viktoria Brücken

Bambinis / U9 / U11

Kleinfeldmannschaften 
starten in die Rückrunde

Esso-Station
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427
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Wer hat Lust darauf, eine Kinder- oder Jugendmann-

schaft zu trainieren? 

Wir suchen Trainer und Betreuer für die Altersklassen 
U7 bis U19.

Unterstütze uns nicht nur durch Deine Fußballkenntnisse, sondern auch
durch Deine Freude an der Förderung von Nachwuchstalenten.

Ansprechpartner sind Michael Muth und Daniel Mader.

Das Ganze geht natürlich auch digital per Mail 
unter jugend@fv-viktoria-bruecken.de

FUSSBALL trainieren – 
Die Zukunft gehört der Jugend!

RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–14 u. 17–23.30 Uhr, Fr. 17–24 Uhr

Sa. 14–24 Uhr, So. 11–22 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62, 63776 Mömbris-Niedersteinbach
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Trainerübersicht JFG Saison 2022/2023

Spiel- und Trainingsorte 2022/2023
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ist die Zukunft
unserer Vereine.

Jugendarbeit

diejfg.de
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Herzlichen Dank an die Sparkasse Aschaffenburg-

Alzenau für die großzügige Spende.
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Seit über 30 Jahren organisiert Viktoria Brücken jährlich mehrere Altpapiersammlungen.

Die Maßnahme ist ein aktiver Beitrag zum Umweltschutz und war über Jahrzehnte eine

beachtliche Einnahmequelle für den Verein und insbesondere die Jugendabteilung. Ins

Leben gerufen wurde das Ganze seinerzeit durch Kurt Debes, der die Organisation und

Durchführung bis zuletzt übernahm.

In den letzten Jahren ist der Gewinn für den Verein v.a. aufgrund der Blauen Tonne stark

zurückgegangen. Den Service das Altpapier direkt bei den Einwohnern abzuholen, war

aus logistischen Gründen schon seit einigen Jahren nicht mehr möglich. Und Kurt Debes,

der kürzlich 80 Jahre wurde, möchte die Altpapiersammlung nicht mehr organisieren.

Dies führte dazu, dass die Vorstandschaft eine Beendigung der Maßnahme ins Auge ge-

fasst hatte.

Nun hat unser Vorsitzender Ralph Kern die Organisation von Kurt Debes übernommen,

sodass die Sammlungen zunächst fortgesetzt werden und für 2023 noch zwei Termine

ausstehen:
26./27.05. und 22./23.09.2023

Altpapiersammlungen 
auf dem Sportgelände
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) Seinen 92. Geburtstag feierte am 24.03. Josef Fecher

Seinen 87. Geburtstag feierte am 13.01. Franz Kreß

Ihren    87. Geburtstag feierte am 18.02. Anna Tibitanzl

Seinen 87. Geburtstag feierte am 29.03. Erich Heininger

Seinen 84. Geburtstag feierte am 05.03. Richard Brückner

Seinen 83. Geburtstag feierte am 13.02. Walter Thalheimer

Ihren    83. Geburtstag feierte am 23.02. Bertl Reising

Seinen 83. Geburtstag feierte am 25.02. Ferdinand Hein

Seinen 81. Geburtstag feierte am 14.01. Berthold Wessner

Ihren    81. Geburtstag feierte am 17.02. Marianne Thalheimer

Ihren    80. Geburtstag feierte am 06.03. Gisela Huth

Ihren    80. Geburtstag feierte am 22.03. Liselotte Hein

Seinen 80. Geburtstag feierte am 25.03. Kurt Debes

Seinen 74. Geburtstag feierte am 21.01. Hubert Beck

Seinen 74. Geburtstag feierte am 17.02. Heini Böhl

Ihren    74. Geburtstag feierte am 30.03. Marga Waldschmitt

Seinen 73. Geburtstag feierte am 08.03. Kurt Pfaff

Seinen 73. Geburtstag feierte am 25.03. Herbert Giron

Seinen 71. Geburtstag feierte am 03.03. Heinz-Peter Hofmann

Seinen 60. Geburtstag feierte am 31.01. Manfred Lorenz

Seinen 60. Geburtstag feierte am 02.02. Wolfgang Geis

Ihren    55. Geburtstag feierte am 01.01. Heike Debes

Ihren    55. Geburtstag feierte am 23.01. Sonja Lorenz

Seinen 55. Geburtstag feierte am 29.02. Harald Wissel

Seinen 55. Geburtstag feierte am 18.03. Alexander Staab

Seinen 50. Geburtstag feierte am 13.03. Martin Albert



35



Am 6. März durfte Gisela Huth ihren 80. Geburtstag feiern. Gisela ist seit

vielen Jahrzehnten ein festes Mitglied unserer Vereinsfamilie. Ihr Gatte

Hans war über mehrere Jahrzehnte Hausmeister unseres Vereinsheims;

und da Giselas Mitarbeit nötig.

Gisela ist eine positiv eingestellte Frau, die sich in der Gemeinschaft wohl

fühlt. Unvergessen sind ihr Auftritte beim Viktoria-Fasching zusammen mit

Angelika Debes.

Danke, liebe Gisela, für alles, 
was du in all den Jahren für unsere Gemeinschaft 

geleistet hast und alles Gute zu deinem Geburtstag.

Gisela Huth wurde 80
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Am 25. März feierte Kurt Debes seinen 80. Geburtstag. Obwohl er nie 1. oder 

2. Vorsitzender war, prägte er Viktoria Brücken über viele Jahre entscheidend mit.

Lange Zeit war er als Ballwart für die Verwaltung und Pflege der Spielgeräte zuständig.

Nach seiner Karriere als aktiver Spieler übernahm er als Spielausschussmitglied Verant-

wortung. Entscheidend wirkte er fast drei Jahrzehnte als Jugendleiter. Dabei führte er

Neuerungen wie die regelmäßige Mitarbeiterschulung im Rhönpark-Hotel ein.

Schließlich organisierte er für mehr als zwei Jahrzehnte die Altpapiersammlung, die

sowohl dem Umweltschutz als auch der Jugendkasse diente. Als er Rentner wurde,

widmete er sich bis Ende letzten Jahres engagiert der Pflege unseres  Sportgeländes.

Kurt ist ein prinzipientreuer, pflichtbewusster, grundehrlicher Mann.

Alles, was er anpackt, macht er richtig. Und er ist ein Viktorianer aus tiefster Seele,

mit jeder Faser seines Körpers.

Die Mitglieder unseres Vereines wissen, was sie an ihm haben. 
Herzlichen Glückwunsch und noch viele gute Jahre mit Angelika, 

deinen Kindern, deren Partnern und deinen Enkeln.

Kurt Debes wurde 80
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IRENA JONJIC
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,
Straßenverkehrsrecht, Mietrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht,
Betreuungsrecht u. a.

Märkerstraße 2b
63755 Alzenau

Tel. 0 60 23 / 32 00 337
Fax 0 60 23 / 32 00 338

e-mail info@rain-jonjic.de
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Irene Lorenz verstorben
Am 12. April hat uns Irene Lorenz, geborene Bauer, für immer verlas-

sen. Sie war ein außerordentlich aktives Mitglied unserer Dorfge-

meinschaft. So betreute sie über Jahrzehnte zuverlässig und liebevoll

unsere Dorfkapelle.

Irene war Gründungsmitglied der Damenabteilung der Viktoria und

bis ins hohe Alter in der Damengymnastikgruppe aktiv.

Im Rahmen unserer letzten Weihnachtsfeier wurde sie für 50 Jahre

Mitgliedschaft geehrt. Interessiert verfolgte sie das Vereinsgesche-

hen.

Wir werden Irene ein ehrendes Andenken bewahren.
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Alfred Lorenz verstorben
Im Januar ist unser Metzgermeister Freddy Lorenz im Alter von 

80 Jahren verstorben.

In den sechziger Jahren spielte er in unserer Reserve. Er war ein tor-

gefährlicher Stürmer, der sich im Kreise seiner Sportkameraden sehr

wohl fühlte. Leider musste er seine Fußballkarriere wegen seiner ge-

schäftlichen Belastungen früh beenden.

Freddy war ein überzeugter Sportler. Er gehört zu den besten Tisch-

tennis-Spielern der DJK Niedersteinbach aller Zeiten.

Es ist traurig, dass er schon gehen musste.
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Am 22. März durfte Lotte ihren 80. Geburtstag feiern. Sie hat

in nahezu 65 Jahren viel für unseren Verein gemacht. Unauf-

fällig, still, im Hintergrund, wie es ihrem Charakter entspricht.

Ihr Vater Heinrich Bauer gehört zu den großen Pionieren, die

unseren Verein nach dem Krieg, ab 1949, aufgebaut haben.

1952 wurde Heiner 1. Vorsitzender; da war Lotte neun Jahre

alt. Wo immer sie gebraucht wurde, da wurde Lotte von

ihrem Papa eingesetzt, vor allem bei den großen Festen. Das

30-jährige Bestehen wurde 1960 in der Au (Wiesengelände

zwischen Strötzbacher Weg und Kahl) gefeiert.

Zum 35-jährigen Jubiläum fand das Kreisfußballfest in

Brücken statt. Da fielen Mengen an Schreibarbeiten an, die

zum großen Teil von Lotte und ihrer Freundin Gisela Huth bewältigt wurden. Zwölf Jahre

wusch sie die Trikots der 1. Mannschaft. Ihr Vater ist im Jahr 2000 verstorben. Ihre Mutter,

die sie lange gepflegt hatte, ist schon 1987 verstorben.

1970, da war Lotte 27, gehörte sie mit Erika Schönfeld, Marianne Thalheimer und Erika

Geis zu den großen Aktivposten bei der Gründung der Damen-Gymnastik-Abteilung der

Viktoria. Mit Marianne führte sie in den ersten Jahren die Abteilung. Bekanntlich war

unsere Damen-Sport-Gruppe, eine der ersten ihrer Art im Kahlgrund, außerordentlich

populär. Über 50 Frauen und Mädchen besuchten die wöchentlichen Übungsstunden.

Über viele Jahre war Lotte als Servicekraft in der Gastronomie tätig, 30 Jahre im Dörsthof

und 18 Jahre in der Jägerklause. Das machte sie gerne, denn der Umgang mit Mitmen-

Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte

Lieselotte Hein
Teil 51

63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91

Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 
Party-Service



41

schen liegt ihr. Ihre freundliche, verbindliche aber professionelle Art kommt bei den

Gästen bestens an. Und so betreute sie über 30 Jahre die Jagdhornbläsergruppe der Jä-

gervereinigung Kahlgrund, die montags im Vereinsheim unserer Viktoria probt. 30 Jahre,

da entwickeln sich natürlich Freundschaften. Ausgebremst wurde sie durch eine Corona-

Erkrankung, die ihrem Gehör und ihrer Mobilität nachhaltig schadete.

Lotte kann wie ihre Cousine Gisela sehr gut singen. Und so traten sie zusammen mit Karl

Waldschmitt auf, der sie mit seinem Akkordeon begleitete.

Lottes Sohn Udo war ein hochbegabter Fußballer, der in den Jugendmannschaften der

Viktoria ein Leistungsträger war. Leider beendete Udo seine Laufbahn nach der Jugend.

Udos Tochter Jana (Lottes Enkelin) spielte kurzzeitig in der Damenmannschaft der

Viktoria. Auch Lottes andere Enkelin Carolina war eine starke Fußballspielerin. Und

Carolinas Bruder Max hatte in seinen Genen das Talent seines Uropas Heiner. Leider setz-

te er sich andere Schwerpunkte in seiner Freizeit. Er spielt aktiv Tischtennis.

Ihre 80 Lebensjahre sieht man Lotte nie und nimmer an. Und so wünschen wir ihr alles,

alles Gute, vor allem Gesundheit und viele schöne Jahre mit ihrem Mann Ferdinand. Wir

bedanken uns mit großem Respekt für die vielen Stunden und Mühen, die sie unserem

Verein geopfert hat. KK

GUT,

SCHNELL

UND 

GÜNSTIG 

nach oben.

Mit uns sind Sie immer 

gut gerüstet!

Heckenweg 17  l 63776 Mömbris

Mobil 0170 / 76 36 287

Tel. 0 60 29 / 99 50 08

Fax 0 60 29 / 99 98 716

E-Mail  tibitanzl@gmx.net
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Kinderfasching 2023
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Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz
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Bei ihrem ersten Auftritt nach langer Pause im Viktoria-Vereinsheim in Brücken konnte die

Band die neugierigen Freunde gut gemachter Rockmusik von ihrem Können überzeugen.

Fast Recall präsentierte sich als geschlossene Einheit. Die Musiker waren optimal aufei-

nander abgestimmt. Alle verfügen über ein solides handwerkliches Können. Man hatte

das Gefühl, dass die Musiker im Laufe des Abends immer besser wurden und die Zu-

schauer zunehmend in ihren Bann zogen. Es gab keinerlei populistische Mätzchen. Live-

Musik ist nicht klinische Perfektion, sondern Freude an der Musik, Freude am gemeinsa-

men Musizieren und Freude am Musikmachen vor Publikum. Diese Attribute kann man

Fast Recall bedenkenlos attestieren.

Ganz wichtig ist, dass alle Songs der breiten Palette der For-

mation absolut authentisch klingen. Ob Lieder des kanadi-

schen Rock-Barden Bryan Adams, ob Psychedelic Rock a la

Jimi Hendrix, ob Blues-Rock der britischen Band Free, ob Latin

Rock von Santana oder 60er-Jahre-Beats der Rolling Stones

und experimentelle Funk-Songs der deutschen Gruppe Spliff:

Immer ist Fast Recall in der jeweiligen Spielart der Rockmusik

souverän zuhause. Eindrucksvoll war der perfekte Vortrag der

Pink-Floyd-Hymne "Another Brick in The Wall".

Fast Recall 
feiert überzeugendes Comeback
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Gespannt waren die Experten, wie die Musiker wohl mit dem Song "Beast Of Burdon"

umgehen würden. Der Song wurde von Keith Richards geschrieben. Nach Ansicht des

Stones-Bassisten Ron Wood ist es der stärkste Song der Londoner Rock-Legenden über-

haupt. Fast Recall wählte für ihr Programm die Interpretation der Amerikanerin Bette

Middler, die mehr in Richtung Blues-Rock und New Wave geht. Fast Recall traf den Charak-

ter des Liedes perfekt. Die Sängerin Carolin Chodura gab dem Lied eine passende neue

Note. Ein gelungener Vortrag.

Die einstige Live-Musik-Hochburg Brücken, wo nicht nur Chicahlgrund, sondern auch

Bands wie The Five Lappins,Tit For Tat, Guess Who, Free Court Convention, Modern Sound,

Royal u. a. ihre Visitenkarte abgaben, feierte nach langen Jahren des Dornröschenschlafs

ein eindrucksvolles Auferstehen.

Es zeigte sich, dass es im Kahlgrund durchaus ein Publikum für handgemachte, ehrliche

Musik gibt. Das Vereinsheim ist von seiner Lage und seinem Zuschnitt her eine bestens

geeignete Lokalität. Aus dem Publikum war zu hören, dass man sich solche Abende wie

am 25. März noch öfter wünscht. Der Abend dürfte den Teilnehmern längere Zeit im

Gedächtnis bleiben.

Und die Anhänger von Fast Recall dürfen sich auf deren nächsten Auftritt am 12. Mai beim

Rawicher Woaschtfest freuen. KK

Beratung . Planung . Ausführung
l Elektro-Installation
l Trafostationen
l Beleuchtungsanlagen
l Notstrom-Versorgungsanlagen
l Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
l Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86
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Nachdem unser Aufsitzrasenmäher, den wir 1996 angeschafft haben, immer wieder mal

Probleme bereitet, haben wir uns nach reiflicher Überlegung dazu entschlossen einen

Mähroboter anzuschaffen.

Wir möchten diesen über Crowdfunding in Zusammenarbeit mit der Raiffeisen-Volksbank

Aschaffenburg eG finanzieren. Wir streben die maximal mögliche Summe von 10.000,00

Euro an.

Die Startphase umfasst zwei Wochen, in denen wir 100 Fans ab 16 Jahren für das Projekt

gewinnen müssen. Diese müssen sich auf dem Crowdfunding-Portal viele-schaffen-

mehr.de/aschaffenburg mit ihrer Mailadresse registrieren. Mit der Registrierung ist kei-

nerlei Verpflichtung verbunden dann tatsächlich zu spenden. Es handelt sich erst einmal

nur um eine ideelle Unterstützung, die zeigen soll, dass es potentiell genügend Spender

gibt um das Projekt zu realisieren.

Danach schließt sich die dreimonatige Finanzierungsphase an. Da wir Mitglied bei der

Raiffeisen-Volksbank sind, erhalten wir zum Start 25 Prozent Mitgliederbonus, also

2.500,00 Euro. Im weiteren Verlauf wird jeder Spendenbetrag von der Bank um die Hälfte

erhöht, d.h. also, wir müssen es schaffen insgesamt 5.000 Euro Spenden zu sammeln, die

von der Bank um weitere 2.500,00 Euro aufgestockt werden, sodass dann unter dem

Strich die 10.000,00 Euro erreicht sind. Verfehlen wir das Finanzierungsziel, kann das Pro-

jekt leider nicht realisiert werden, dann erhalten alle Spender ihr Geld zurück.

Im Erfolgsfall erhalten diese eine Spendenquittung um den entsprechenden Betrag steu-

erlich geltend machen zu können.

Sobald das Ganze in Kürze online ist, werden wir das auf der Homepage, in unseren Social-

Media-Kanälen und in den entsprechenden WhatsApp-Gruppen bekannt geben.

Dann heißt es für alle Mitglieder, Freunde und Gönner der Viktoria sich zu registrieren und

im Bekannten- und Verwandtenkreis kräftig die Werbetrommel zu rühren.

Wir sind davon überzeugt, dass wir das alle zusammen schaffen. MG

+++   Ihr seid gefragt – 100 Fans gesucht   +++

Crowdfunding-Projekt für
Mähroboter in Planung
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Das Wort Troika (Dreigespann) steht ursprünglich für die Anspannungsweise von
Pferdefuhrwerken oder -schlitten.Wir meinen hier die Troika Finsch Berwanger –
Reinhold Rosenberger – Siegfried Stumpf. So verschieden sie auch sein mögen, so
ähnlich sind sie sich in Bezug auf Authentizität, Originalität, positive Grundeinstellung,
Geselligkeit und Liebe zum Verein. Die Lösungsbuchstaben ergeben von oben nach
unten gelesen den Namen eines weiteren authentischen Viktorianers.

1. Finsch Berwanger hat Wurzeln

E im Saarland V in Ostfriesland A im Allgäu G in Ostpreußen

2. Reinhold Rosenberger wohnt in

S Niedersteinbach B Brücken U Hemsbach R Strötzbach

3. Siegfried Stumpf ist aufgewachsen in

E Gailbach M Glattbach L Gladbeck G Gladbach

4. Was trifft bei allen Drei zu?

M Sie sind aus der Kirche ausgetreten C Sie sind Fan von Bayern München

H Sie sind Vegetarier I Sie haben einen Sohn

5. Was hat Finsch noch nie gemacht?

D Dopingbeauftragter T Ringertrainer N Trauerredner O Nachportier

6. Reinhold hat eine berufliche Ausbildung als

P Tätowierer F Schuldenberater M Physiklaborant L Bankkaufmann

7. Was macht Siegfried seit seinem Ruhestand ehrenamtlich?

B Hundefriseur A Hausmeister Z Bembelschaffner R Seelentröster

8. Siegfried zog einst den Zorn des Vorstandes Karl Waldschmitt auf sich, weil er

N im Trikot eine Zigarre rauchte S auf dem Sportplatz urinierte

T in Karls Bratwurst biss D ein Tor zu überschwänglich bejubelte

9. Wer von den Dreien schoss im ersten offiziellen Spiel seiner Laufbahn zwei Tore?

E Reinhold Rosenberger O Siegfried Stumpf A Finsch Berwanger

10. Wer ist der Älteste der Drei?

F Reinhold Rosenberger R Siegfried Stumpf M Finsch Berwanger

Lösungswort: __________________________________

Troika-Rätsel
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Büro Brücken:
Strötzbacher Weg 45a
63776 Brücken
Tel.: 06029- 999 29 48
Fax: 06029- 999 29 49
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In der Nacht vom 14. auf 15.03. starteten wir wieder erstmalig seit mehreren Jahren in den

Skiurlaub mit drei AH-Spielern und drei Aktiven nach Zams in Tirol. Abgesehen von einer

kleinen Verzögerung beim Start, verbunden mit einer Rundfahrt durch den oberen Kahl-

grund, verlief die Hinfahrt reibungslos.

Nachdem wir am frühen Morgen angekommen waren und uns mit einem ausgiebigen

Frühstück im Hotel gestärkt hatten, fuhren wir weiter nach St. Anton. Trotz einer kurzen

Nacht nutzten wir gleich den ersten Tag intensiv für Ski- bzw. Snowboardfahren und zeig-

ten auch beim Apres-Ski größten Einsatz.

Bei traumhaftem Wetter und tollen Pistenverhältnissen bei einer Schneehöhe von zwei

Metern in den oberen Bereichen konnten wir die vier Tage in jeder Hinsicht in vollen

Zügen genießen. Die Stimmung in den Apres-Ski-Locations, egal ob im "Heustadl", beim

"Mooserwirt", oder im "Krazy Känguruh", war überragend.

Herzlichen Dank an Jörg, der den Urlaub organisiert, das Fahrzeug besorgt und das Hotel

gebucht hat (und sich natürlich um die Getränke gekümmert hat).

Ebenso an Stephan, der uns jeden Morgen sicher nach St. Anton und (viel wichtiger)

abends wieder zurück nach Zams chauffiert hat sowie einen Großteil der Hinfahrt und die

komplette Heimfahrt am Samstag übernommen hat. MG

Skiurlaub 2023




